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sich das Recht erkdmpfen, nicht aus-
schliesslich ihren Beruf im Kopf haben zu
miissen, sondern sich auch ihrer Familie
widmen zu diirfen. Eine ausschliessliche
Trennung, hier Hausarbeit von Frauen,
dort Berufsarbeit von Ménnern, fiihre die
Menschen nicht zueinander, sie entferne
sie voneinander und fiihre zu Vereinsa-
mung und Isolation selbst innerhalb der
Familien.

Kritik und Ermutigung

Fast 30 Jahre ist es her, seit Betty Friedan
mit ithrem ersten Buch “Der Weiblich-
keitswahn® weltweit bekannt wurde. Thre
Analyse der durch die Technik stark ver-
anderten Hausarbeit ist weiterhin aktuell.
Sie verurteilt keineswegs Hausarbeit, for-
dert vielmehr auf, Haus- und Berufsar-
beit nicht strikt zu trennen. Die totale
Haéuslichkeit von Frauen, und der Aus-
schluss der Méanner aus dem Haus verklei-
nert in ihren Augen die Welt beider Ge-
schlechter.

Betty Friedan kdmpft beharrlich fiir die
Gleichberechtigung von Frauen und
Minnern, um eine humanere Welt aufzu-
bauen, in der beide Geschlechter sich ge-
genseitig akzeptieren und sich fiireinan-
der interessieren. Im “Der Zweite
Schritt* bespricht sie die alltdglichen Pro-
bleme auf dem Weg zur Gleichberechti-
gung innerhalb der Familie, die ebenso
schwer zu bewiltigen sind, wie gesetzli-
che Anderungen. Es st ein Buch, das Mut
macht, sich den Alltagsproblemen zu stel-
len und weiterzuarbeiten. Ihre Gedanken
sind manchmal unangenehm, gleichzeitig
ermutigen sie aber, aus unseren ge-
schlechtsbezogenen Rollen, dort, wo sie
unmenschlich sind, herauszustreben. Fir
Betty Friedan gilt nicht entweder Kinder
oder Beruf, sie setzt sich fiir eine gemisch-
tere Welt ein, in der Viter sich fiir Haus-
halt und Kinder verantwortlich fiithlen
diirfen und Miitter nicht nur Kinder und
Kiiche im Kopf haben. Betty Friedans
Ideen sind sehr anregend, weil in unseren
Képfen und im Alltag noch vieles zu be-
wiltigen ist. Sicherlich ist Betty Friedan
keine radikale, dafiir aber hartnackige
Feministin. Sie zeigte die alltaglichen und
daher oft zu wenig beachteten Hindernis-
se zur Gleichberechtigung auf.

Spieglein, Spieglein an der Wand
Fremd im eigenen Kérper — eine Veranstaltung
zur weiblichen Ruckeroberung

Frauen fiihlen sich nicht wohl in ihrem
Korper. Der ménnliche Blick auf den
Frauenkorper hat uns beigebracht, unse-
ren Korper als etwas Fremdes, Verfiigba-
res, Verdnderbares wahrzunehmen. Wir
haben uns unter Zwang angewohnt, unse-
re Erscheinung dem herrschenden Schon-
heitsideal anzupassen. Je mehr der Frau-
enkorper “befreit” wurde, von langen,
schweren Kleidern und vom Korsett, de-
sto mehr verlagerte sich das Modediktat
auf den enthiillten Koérper. Somit haben
wir das dusserlich abgelegte Korsett ver-
innerlicht. Unser Denken iiber uns selbst
einengend, statt unsere Taillen, wirkt es
viel verheerender. Das Korsett in unseren
Kopfen ist das perfekte Instrument um
Frauen zu verunsichern, immer wieder
auf ihre Unvollkommenheit zurtickzu-
werfen und so, iiber die “Notwendigkeit*
weiblicher Schonheit, die Frauen zu diszi-
plinieren und von der gesellschaftlichen
Macht fernzuhalten.

In unsere Veranstaltungsreihe im No-
vember mochten wir diese patriarchalen
Disziplinierungsmechanismen entlarven
und Strategien entwickeln, das Korsett in
unseren Kopfen endgiiltig loszuwerden.
Es ist der Versuch einer Riickeroberung.
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1.11. 21.00

Es hallt das Echo vom Kleiderberg
Recycling-Mode-Musik-Performance der
Fachklasse fiir Modegestaltung Basel und
les Reines Prochaines.

2.11. 17.00 (Fiir Frauen)

Herrliche Herren, dimliche Damen
Referat tiber die Geschlechterbilder im
historischen Wandel

2.11. 21.00

Deine Frau, das unbekannte Wesen
Aufkldrungsfilm aus den 60-er Jahren von
Oswald Kolle

Der Film wird feministisch kommentiert.

3.11. 11.00

Siebzehn Jahr, blondes Haar
Matinée des Vaudeville Theaters.
Rollenstereotype unserer Jugendzeit

3.11. 14.00
Der blinde Fleck
Seminar zu Frauenfreundschaft und

Frauenliebe.

Die Entstehung des Begriffs Homosexua-
litdt und Heterosexualitit.

mit Margrit Gottert (Fur Frauen)

7.11. 21.00

Apocalypse

Performance mit Mo Diener

und Konzert mit Fleurs d’ailleurs (Fir
Frauen)

8.11. 20.00

Der Mythos der weiblichen Schonheit
Referat

von Naomi Wolf (englisch)

9.11. 14.00

Das verinnerlichte Korsett

Seminar; Strategien gegen die Diszipli-
nierung uber die korperliche Schonheit.
mit Naomi Wolf (englisch fiir Frauen)

10.11. 17.00

Unstillbarer Hunger

Film und Diskussion tuber den Teufels-
kreis von Widerstand und Selbstzersto-
rung. (Fir Frauen)

10.11. 20.00

Die unzihmbare Widerspenstige
Referat: Perspektiven des Widerstands
gegen die Vereinnahmung unseres Kor-
pers.

Referentin: Beate Koch, Psychoanalyti-
kerin

15.11. 20.00

Venus 220 Volt

oder die Lust im Haushalt

Film von Ulrike Zimmermann, anschlies-
send Palaver iiber die Produktionsbedin-
gungen eigener Bilder. (Fir Frauen)
Voranmeldung und Informationen:
01/482 40 79 (Di-Fr. 14.00-18.00)

16.11. 10.00

17.11. 10.00

Der befangene Blick

Schreibend erinnern sich Frauen an ihre
Geschichten mit ihrem Kérper. Die Teil-
nahme an diesem zweitigigen Seminar ist
nur mit Voranmeldung moglich.

16.11. 20.00

Die 1002. Nacht

Abschlusscafé ohne Frosche und Prinzen.
Eine nuit femmeuse mit Musik, Tanz, Bar
und viel Stissem.

Voranmeldung und Information:
01/ 482 40 79 (Di-Fr. 14.00 - 18.00)

25



	Spieglein, Spieglein an der Wand Fremd im eigenen Körper - eine Veranstaltung zur weiblichen Rückeroberung

